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NÖ-Cardmit
16neuen

Ausflugszielen
Von Museen und Schlös-
sern bis hin zu Erlebnis-
parks und Waldseilgärten
ist bei der Niederöster-
reich-CARD mit rund
350 Ausflugszielen für
jeden etwas dabei.
Für Raiffeisen-Konto-
inhaber gibt es noch bis
30. Juni 2023 einen
ermäßigten Preis – sowohl
bei Neukauf als auch bei
Verlängerung bestehen-
der Karten.

QR-Code
für Ermäßi-
gung bei
Neukauf!

QR-Code
für Ermäßi-
gung bei
Verlänge-
rung!

card-webshop.feratel.com

ErwinHameseder
Obmann

Raiffeisen-Holding
NÖ-Wien

„DurchArbeitmit
undfürdieKultur,
leistenwireinen
wesentlichen
Beitragzur

Weiterentwicklung
derRegion“
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Michael Höllerer
Generaldirektor Raiffeisen

NÖ-Wien

„Wirsindmehrals
eineBank,darauf
sindwirstolz.Uns
isteswichtig,
dieRegionmit
innovativen

Energie-Lösungen
weiterzuentwickeln“

Die gesellschaftliche
Verantwortung
gegenüber den Men-

schen in der Region steht
für Raiffeisen NÖ-Wien
stets imMittelpunkt. Erwin
Hameseder, ObmannRaiff-
eisen-Holding NÖ-Wien:
„Durch Arbeit mit und
für die Kultur, dem Initiie-
ren und Anschieben kul-
tureller Projekte, leisten
wir zur Weiterentwicklung
und Dynamisierung unse-
rer Region in Niederös-
terreich einen wesentlich-
en Beitrag.“

Langjähriger
Kulturförderer in NÖ
Als Hauptsponsor der
NÖ Kulturwirtschaft ist
Raiffeisen NÖ-Wien Part-
ner in allen vier Vierteln

des Landes – die Koope-
rationen reichen vom
MAMUZ Museum Mistel-
bach und dem Märchen-
sommer in Poysbrunn bis
hin zum Renaissance-
schloss Schallaburg, der
Römerstadt Carnuntum
und der Kunstmeile in
Krems.

Darüber hinaus ist
Raiffeisen NÖ-Wien als Ge-
neralsponsor im Kultur-
standort Grafenegg vertre-
ten. Mehr Kulturinitiativen
der niederösterreichischen
Raiffeisenbanken sind auf
den Seiten 15 und 18 zu
finden.

15. Auflage von
„Klassik unter Sternen“
Eine Veranstaltung, die so-
ziale Initiativen und Kultur-

genuss vereint, ist „Klassik
unter Sternen“ mit Opern-
Weltstar Elīna Garanča auf
Stift Göttweig. Der musika-
lische Festakt feiert am 5.
Juli 2023 das 15-jährige
Jubiläum.

Raiffeisen NÖ-Wien
unterstützt dabei als Part-
ner der ersten Stunde. „Die
langwährende Verbindung
zwischen der besonderen
Konzertreihe mit Flair und
Charme, verleiht „Klassik
unter Sternen“ ein Allein-
stellungsmerkmal und
bringt unvergessliche Stun-
den für die Besucherinnen
und Besucher,“ ist Erwin
Hameseder überzeugt:
„Gerade das kulturelle
Leben ist es, das durch
die schönen und berüh-
renden Momente einen

Zufluchtsort schafft und
die Menschen zusam-
menbringt, und zwar
über die Generationen hin-
weg.“

In Zeiten hoher Energie-
preise gewinnt die Un-
abhängigkeit von fossi-

len Brennstoffen immer
mehr an Bedeutung. Raiff-
eisen NÖ-Wien begleitet
die Menschen und Unter-
nehmen in den Regionen
auf dem Weg in Richtung
grüne Transformation.
„Wir sind mehr als eine
Bank, darauf sind wir stolz.
Uns ist es wichtig, die
Region mit innovativen
Lösungen weiterzuentwi-
ckeln“, betont Michael
Höllerer, Generaldirektor
Raiffeisen NÖ-Wien: „Da-
her unterstützenwir ökolo-
gische Projektvorhaben für
den regionalen Ausbau von
erneuerbaren Energien mit
geballter Expertise.“

Vorreiter in der
Finanzierung
Raiffeisen NÖ-Wien ist seit
mehr als 20 Jahren ein we-
sentlicher Finanzierungs-
partner der österreichi-
schen Windkraftbetreiber,
um den Ausbau erneuerba-
rer Energien hierzulande
voranzutreiben. Durch die
passende Finanzierungslö-
sung ist Raiffeisen NÖ-
Wien beispielsweise maß-
geblich an der Verwirkli-
chung eines Großprojekts –
bestehend aus drei Wind-
parks im Weinviertel sowie
einem Solarkraftwerk in
Nickelsdorf – beteiligt. Da-
durch wird mit einer Ge-
samtnennleistung von rund
80 Megawatt nicht nur ein
wesentlicher Beitrag zur
Erreichung der Klimaziele
2030 geleistet, sondern
künftig werden damit mehr
als 40.000 Haushalte in
Österreich mit sauberem
Strom versorgt. Ein weiterer
Schritt in Richtung grüne
Zukunft sind die bisher 14

gegründeten Raiffeisen
Energiegenossenschaften.

Sie sind ein wichtiges
Instrument für den Aufbau
einer lokalen ökologischen

Energie-Infrastruktur in
den niederösterreichischen
Gemeinden. Weiteres dazu
lesen Sie auf der nachfol-
gendenDoppelseite.

Seit Jahren macht sich
Hollywood-Ikone Arnold
Schwarzenegger mit dem
AUSTRIAN WORLD SUM-
MIT stark für den Umwelt-
schutz. Ziel der in Wien
stattfindenden Konferenz
ist, Größen aus Politik,
Wirtschaft, Kultur und an-
deren Branchen zusam-
menzubringen, um kon-
krete Lösungen für die
Klimakrise aufzuzeigen.

Raiffeisen NÖ-Wien ist
dabei stolzer Partner des
AUSTRIAN WORLD SUM-
MIT Solutions Hub. „Kli-
maschutz geht uns alle
an“, ist Raiffeisen NÖ-Wien

ArnoldSchwarzeneggerundRaiffeisen
NÖ-Wien:PartnerinSachenKlimaschutz

Generaldirektor Michael
Höllerer überzeugt: „Mit
dieser Partnerschaft setzen
wir einen weiteren Mei-
lenstein auf unserem Weg
als regionaler Impulsgeber
und Ermöglicher von Pro-
jekten mit ökologischem
Mehrwert.“ Der Solutions

Hub, die neue Initiative
am historischen Gutshof in
Aspern an der Zaya, soll
zur Drehscheibe für Klima-
schutz werden, das ganze
Jahr Menschen vernetzen
und konkrete Lösungen für
eine saubere Zukunft
präsentieren.

DerKultursommerkannkommen!
Gesellschaftliche Verantwortung. Von kleineren Theatern bis hin zur Hochkulturmit Auftritten
von internationalenGrößen – die Förderung von Kunst und Kultur hat für RaiffeisenNÖ-Wien

einen besonderen Stellenwert

MitWindundSonnein
RichtungEnergieautarkie

Impulsgeber.RaiffeisenNÖ-Wien treibt regionale Projektemit umweltfreundlichen Lösungen voran

RaiffeisenNÖ-Wien ist Partner erster Stunde von „Klassik unter Sternen“

Umweltbewusstes Agieren und der regionale Ausbau
von erneuerbarer Energie gewinnen an Bedeutung

AuchWindkraft trägt zur Energiewende bei

Kultur-
genuss und
soziale
Initiative
2022:mit
Elīna
Garanča,
KarelMark
Chichon,
Erwin
Hameseder

Packen den
Klimaschutz
an: Arnold
Schwarzen-
egger und
Michael
Höllerer
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Grüner Strom. Selbstversorgung durch neue Photovoltaikanlage
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Kooperation.Nachhaltig unterwegs
mit nextbike
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Raiffeisen Regionalbank
Mödling. Strom gemein-
schaftlich erzeugen, spei-
chern und nutzen? Das ist
das Ziel von Erneuerbaren
Energiegenossenschaften.
Denn dort schließen sich
Bürger, Gemeinden sowie
KMU zusammen und pro-
duzieren bzw. nutzen in-
nerhalb der Genossen-
schaft gemeinsam Strom.

Erneuerbare Energie-
genossenschaften leisten
damit einen aktiven Bei-
trag zur Energiewende,
denn sie verkleinern damit
den CO2-Fußabdruck ihrer
Mitglieder, der Region
und des ganzen Landes
nachhaltig.

Antwort auf globale
Herausforderungen
So auch die Energiege-
nossenschaft Alland (EGA
eGen). Die Initiative setzt
sich gleich mit mehreren
aktuellen Themen aus-
einander: Klimaschutz,
Starten eines regionalen
Energiekreislaufes, stärke-
re Nutzung der bereits vor-
handenen lokalen Strom-
netze sowie Entlastung
der überregionalen Netze

und mehr Energiesicher-
heit angesichts globaler
Krisen.

Gemeinsam
effizient handeln
Erfahrungen zeigen, dass
es privaten Energie-
erzeugern gelingen kann,
bis zu 50 Prozent des er-
zeugten PV-Stroms den
Nachbarn bzw. anderen
Mitgliedern einer Energie-
gemeinschaft zur Verfü-

„Zwei Institutionen
wollen wir – neben dem
Klima- und Energiefonds –
besonders danken, ohne
deren Sponsorings wir die
Gründung nicht gewagt
hätten: der Marktgemein-
de Alland und der Raiff-
eisen Regionalbank Möd-
ling!“, so Andrea Maria
Mayer, Obfrau der EGA
eGen und Alois Zach, Ob-
frau-Stellvertreter der
EGA eGen.

gung zu stellen. Konsu-
menten, die keine eigene
Erzeugungsanlage haben,
können damit rechnen,
rund 20 Prozent ihres
Energiebedarfs lokal de-
cken zu können. Die Rest-
deckung kommt nach
wie vor vom bisherigen
Energieversorgungsunter-
nehmen. Regionalität
kann dadurch im besten
Sinne umgesetzt und ge-
lebt werden.

Weitere Informationen
gibt es auch online unter
energiegemeinschaften.
ezn.at oder einfach QR-
Code abfotografieren!

Raiffeisenbank Wolkers-
dorf-Auersthal.Am21.April
2023 wurde mit der „EEG
WirtschaftWolkersdorf eGen“
im ecocenter die erste Ener-
giegemeinschaft in einem
ecoplus-Wirtschaftspark ge-
gründet. Raiffeisen NÖ-Wien
stand bei diesem Pionier-
projekt, das einen wichtigen
Beitrag für die regionale und
sichere Selbstversorgung mit
erneuerbarer Energie leistet,
beratendzurSeite.

Genossenschaftlich
zu grüner Energie
Nachhaltigundregional:Das
ist die Idee hinter der neuen
Energiegemeinschaft. Um
das zu realisieren, werden
rund um den ecoplus-Wirt-
schaftspark Photovoltaikan-
lagenaufHallendächernund
Freiflächenerrichtet.

Dadurch wird es mög-
lich, den Strom dort zu pro-
duzieren, wo er gebraucht

wird. Der Überschuss soll
ins Netz eingespeist werden.
Beteiligen können sich so-
wohl die Mieter des eco-
center Wolkersdorf als auch
die angrenzenden Unter-
nehmen.Fürdie teilnehmen-
den KMUbringt die Gemein-
schaft nicht nur klima-
freundlichen Strom, sondern
schafft auch optimale Plan-
barkeit und Versorgungs-
sicherheit – etwas, das be-
sonders in Zeiten wie diesen
immer wichtiger wird. Dies
betonte auch ecoplus-Auf-
sichtsrat Kurt Hackl, der bei
derGründungsversammlung
unterstrich, dass es sich hier-
bei umeine zukunftssichern-
de Initiative im Wirtschafts-
park Wolkersdorf handle.
Reinhard Kerbl, Geschäfts-
leiter der Raiffeisenbank
Wolkersdorf-Auersthal fun-
giert als Vorstandsmitglied
der EEGWirtschaft Wolkers-
dorfeGen.

Raiffeisenbank Ybbstal.
Abseits von Handy und
Social Media setzen sich
Pfadfinder vor allem
durch ihre Outdooraktivi-
täten seit jeher für ihre
Mitmenschen, den Erhalt
der Gemeinschaft und die
Umwelt ein. Ihr Ziel ist es,
junge Menschen in ihrer
Entwicklung zu verant-
wortungsbewussten Mit-
gliedern der Gesellschaft
zu begleiten. Teamgeist
und Zusammenhalt sind
Werte, die bei ihrer Kin-

SonnigeAussichtenfürPfadfinderKematen-Gleiss

Mit finanziellen Mit-
teln aus der Regionalför-
derung wurden – auf
Initiative von Andreas
Schmidel, Regionalob-
mann des Bankstellenver-
bandes Allhartsberg-Ke-
maten-Rosenau, und der
Regionalräte – gleich zwei
Photovoltaikfelder finan-
ziert. Damit wird den
Pfadfindern Kematen-
Gleiss ermöglicht, unab-
hängig von hohen Strom-
preisen ihren eigenen
Strom zu erzeugen.

der- und Jugendarbeit
stets im Vordergrund ste-
hen. Dies entspricht auch
der Identität und dem
Anspruch bei Raiffeisen.

Zwei Photovoltaik-
felder finanziert
Daher stand es für die
Raiffeisenbank Ybbstal
außer Frage, die Pfad-
findergruppe Kematen-
Gleiss bei der Errichtung
einer Photovoltaikanlage
am Pfadfinderheim zu
unterstützen.

Raiffeisenbank Korneu-
burg. Flexibel, schnell und
umweltschonend von A nach
B: Leihfahrräder punkten im
Alltag als perfekte Ergän-
zung zum öffentlichen Ver-
kehr. Daher unterstützt die
Raiffeisenbank Korneuburg
seit mittlerweile elf Jahren
das umweltschonende Fahr-
radverleihsystem nextbike
inKorneuburg.

Nach einer einmaligen
Registrierung stehen den
Radfahrern in Niederöster-
reich über 1.000 Räder mit
215 Verleihstationen in 58
Gemeinden zur Verfügung.
Damit ist nextbike in vielen

Fahrräderfür jede
Gelegenheit

Regionen Niederösterreichs
zu einem wichtigen Glied in
der Mobilitätskette gewor-
den. Auf die Zusammen-
arbeit freuen sich: Ge-
schäftsleiter Christoph Ha-
ckel, Raiffeisenbank Kor-
neuburg, Radland NÖ-Ge-
schäftsführerin Susanna
Hauptmann, Geschäftsleiter
Andreas Korda, Raiffeisen-
bank Korneuburg und Ge-
meinderat Michael Benedik-
ter (im Bild rechts v.l.n.r. zu
sehen).

Weitere Details und
Anmeldungen online unter
www.nextbike.at oder QR-
Code abfotografieren!

GemeinsamEnergieschaffen
Energiewende. Zukunftsprojekt „Regionale Erneuerbare Energiegenossenschaft Alland“

WolkersdorfwirdEnergiegemeinschaft
Pionierprojekt. Erste „Erneuerbare-Energie-Gesellschaft“ in einemecoplus-Wirtschaftspark

PioniergemeindeAlland setzt auf Zukunftsprojekt Energiegenossenschaft

RegionalobmannA. Schmidel (re.) übergab den Scheck

WirtschaftsparkWolkersdorf aus der Vogelperspektive

Das Fahr-
radverleih-
system
nextbike
gehört seit
elf Jahren
zumKor-
neuburger
Stadtbild
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Innenstadtbelebung. Raiffeisenbank stellt Gebäude zur Verfügung
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Ehrwürdig. Zufriedener Blick in die Vergangenheit – optimistischer Blick in die Zukunft
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Raiffeisenbank Mittleres
Mostviertel. Das neue
Raiffeisenhaus in Wiesel-
burg konnte nach rund
zwei Jahren Arbeitszeit,
mit dem offiziellen Spa-
tenstich am 4. Mai 2021,
feierlich eröffnet und be-
zogen werden. Im innova-
tiven Bau neben der Wie-
selburger Messe wurde
auch Platz für prominen-
te Mieter geschaffen: So
finden sich auf insgesamt
3.700 m² neben Raiff-
eisen-internen Abteilun-
gen die Polizeiinspektion
Wieselburg sowie die
Steuerberatungsgesell-
schaft LBG ein. Darüber
hinaus bietet das neue
Raiffeisenhaus einen
rundumverglasten Fest-
saal im Dachgeschoß so-
wie ein begrüntes Atrium
und eine Tiefgarage.

Zertifiziertes
Niedrigstenergiehaus
In das vierstöckige Ge-
bäude mit direkter An-

bindung an die bestehen-
de Raiffeisenbank wurden
rund 8,5 Mio. Euro in-
vestiert.

Bei der Planung wurde
neben einer modernen
und funktionellen Archi-
tektur besonders auf eine

nachhaltige Bauweise ge-
achtet. So wurden beim
Bau ausschließlich öko-
logisch zertifizierte Bau-
stoffe verwendet und eine
Photovoltaikanlage errich-
tet. Beheizt und gekühlt
wird das Haus mit einer
Grundwasserwärmepum-
pe und einer Decken-
heizung und -kühlung. Da-
durch entspricht es einem
Niedrigstenergiehaus und
wird als „Green Building“
und „Klima-Aktiv-Gebäu-
de“ zertifiziert.

Regionalität im Fokus
Als starker Partner in der
Region sieht es die Raiff-
eisenbank Mittleres Most-
viertel als zentrale Auf-
gabenstellung „Geld aus
der Region zurück in die
Region zu investieren“.
Dies war auch der Leitge-
danke bei der Errichtung
des neuen Gebäudes am
Standort. Zudem wirkten
viele regionale Unterneh-
men am Baumit.

Raiffeisenbank Tulln.Vier
interessante Projekte, die
dem Raiffeisengedanken
gerecht werden und einen
hohen Mehrwert für die
Region schaffen, wurden
heuer mit dem Förderpreis
ausgezeichnet.

Neues Primär-
versorgungszentrum
Im modernen Primärver-
sorgungszentrum (gztu.at)
beim Bahnhof Tullnerfeld
kann künftig eine zeitge-
mäße medizinische Versor-
gung garantiert werden.
Christa Magerl, Michael
Kaiblinger und Georg Dor-
ninger werden ab Sommer
mit weiteren Ärzten im
neuen Gebäude gemein-
sam tätig sein. Durch die
Vermietung weiterer Flä-
chen können medizinische
Zusatzangebote wie Zahn-
arzt, Kinderarzt, Physio-
therapie oder Ernährungs-
beratung angeboten wer-
den. Durch weniger admi-
nistrative Tätigkeiten und

ausgedehnte Öffnungszei-
ten bleibt für die Patienten
mehr Zeit.

Reparaturcafé
Franz Schmidt hat mit sei-
ner Idee des Reparaturca-
fés im Tullner Minoriten-
saal das Nachhaltigkeits-
thema umgesetzt. An je-
dem letzten Dienstag des
Monats treffen sich in die-
ser „Selbsthilfewerkstatt“

Menschen mit kaputten
Elektrogeräten, Kleinmö-
beln, Spielsachen, Klei-
dung, Rädern u.s.w., die
diese mit ehrenamtlichen
Mitarbeitern reparieren.
Kaffee und frisch gebacke-
ner Kuchen runden das an-
genehmeAmbiente ab.

Auskocherei Tulln mit
Food Point Sozialmarkt
Angesichts laufender Preis-

steigerungen kommt das
Projekt der Auskocherei
Tulln (dieauskocherei.at)
mit dem integrierten Food
Point Sozialmarkt genau
richtig. Zoltan Kis und Tat-
jana Gruber sammeln Le-
bensmittel, die im Handel
nicht mehr verkauft wer-
den können und in der
Mülltonne landen würden.
Diese können im Sozial-
markt zu günstigen Preisen

erworben werden. In der
Auskocherei gibt es täglich
günstige warme Speisen,
die aus den gespendeten
bzw. geretteten Lebensmit-
teln zubereitet werden.

Kunstraum
Sonnenblumenhof
In Röhrenbach ist der
Kunstraum Sonnenblumen-
hof (sonnenblumenhof.at)
von Bernadette Jilch, Ste-
fanie Wilhelm und Petra
Hochrieder ein wunderba-
rer Ort, an dem künstleri-
sches Arbeiten, kunstthe-
rapeutische Stunden,
Workshops, Seminare und
weitere tolle Angebote
stattfinden können. Beson-
ders Kinder und Jugendli-
che können bei Malwork-
shops, plastischem Gestal-
ten oder Naturcamps ihre
kreativen Kräfte entfalten.
Am Hof leben jede Menge
Tiere – vor allem die hoch-
sensiblen Pferde eigenen
sich ideal für Fördermaß-
nahmen.

Raiffeisenbank Region
Waldviertel Mitte. „FRAU
IDA“ ist ein Projekt des
VereinesWaldviertler Frau-
enwirtschaft und wird
einer der ersten Nutzerin-
nen des neu sanierten
Hauses sein.

Wertvoller Beitrag zur
Innenstadtbelebung
Das Projekt bietet Unter-
nehmerinnen einen reprä-
sentativen Betriebsstand-
ort mit einem breiten Ser-
viceangebot und ideale
Rahmenbedingungen für
die Entwicklung und Ent-
faltung ihrer Geschäfts-
ideen. Zwei Großraum-
büros stehen als Co-Wor-

Vorzeigeprojekt:Co-Working-Space„FRAUIDA“inZwettl

king-Space zur Verfügung,
dort kann man sich flexi-
bel oder zu fixen Zeiten an
Schreibtischen einbuchen.

Damit das historische
Gebäude einem zeitgemä-
ßen Verwendungszweck
zugeführt werden konnte,
wurdedasDachgeschoßer-
weitert. Bei der Sanierung
lag der Fokus darauf, dass
die historische Fassade
mit den typischen Kasten-
fenstern genauso erhalten
bleibt wie die Dachland-
schaft, um das Stadtbild zu
bewahren. Die Raiffeisen-
bank Zwettl leistet mit der
Sanierung des Gebäudes
einen wertvollen Beitrag
zur Innenstadtbelebung.

Raiffeisenbank Bruck-
Carnuntum. Beim Jubilä-
umsfest Ende April in der
Limeshalle in Höflein
blickte man auf bisher
Erreichtes zurück und
schaute optimistisch in die
Zukunft.

Vielfalt leben
„Was einer alleine nicht
schafft, das schaffen vie-
le“, so ein Leitmotiv von
Friedrich Wilhelm Raiff-
eisen, welches in der Raiff-
eisenbank Bruck-Carnun-
tum schon seit 125 Jahren
erfolgreich gelebt wird
und nun 2023 mit einer
Ehrenurkunde der Wirt-
schaftskammer Österreich

125-Jahr-JubiläumalsGrundzumFeiern

ausgezeichnet wurde. Der
Vorstand der Raiffeisen-
bank Bruck-Carnuntum
zeichnet sich vor allem

auch durch Vielfalt aus.
Dadurch können die unter-
schiedlichen Perspektiven
und Meinungen aus der

Region authentisch wider-
gespiegelt werden.

Zudem berichteten die
Geschäftsleiter Boris Hu-

dec-Widauer und Bernd
Troant anlässlich der Jubi-
läumsfeier über die Verän-
derungen im Bereich der
Digitalisierung.

Vorreiter bei der
Automatisierung
Die Digitalisierung im Kun-
denbereich sowie in inter-
nen Bereichen und die
Reaktion auf das veränder-
te Kundenverhalten waren
zwei wesentliche Punkte in
der Weiterentwicklung der
Bank. So ist man stolz da-
rauf, dass die Raiffeisen-
bank Bruck-Carnuntum
beim Grad der Automati-
sierung an der Spitze in
Niederösterreich steht.

NeueBankzentralemit„Polizeischutz“
Klima.Aktiv.Gebäude.Die feierliche Eröffnung erfolgte nach zwei Jahren Bauzeit

AusderRegion–fürdieRegion
Förderpreis.Vier ausgezeichnete ProjektemitMehrwert für die Region

Das neueHaus amRaiffeisenplatz im Zeichen der Sicherheitspartnerschaft

Stolz auf
bisher
Erreichtes:
Josef Pröll
und Erwin
Hameseder
(3. und 5. v.
links) und
das Team
der Raiff-
eisenbank
Bruck-Car-
nuntum

Geschäfts-
leiter Dir.
Manfred
Leitner
besuchte
Michael
Kaiblinger
(li.) und
Georg
Dorninger
(re.) auf der
Baustelle
desGesund-
heits-
zentrums
Tullnerfeld

Festsaal:
Modernes
Ambiente
mit Blick auf
Wieselburg

Neuer
Co-Working-
Space
in bester
Zwettler
Innenstadt-
lage

6 I Extra
Sonntag, 18. Juni 2023 Sonntag, 18. Juni 2023

Extra I 7RAIFFEISEN NÖ-WIEN RAIFFEISEN NÖ-WIEN



RB
W
A
G
RA
M
_S
CH
M
ID
A
TA
L

O
BE
RE
S
W
A
LD
V
IE
RT
EL

Engagement. Schüler laufengegendenKrebs
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Nachhaltigkeit. Für jedes neue Bonus-Kontowird an den regionalen Imkerverband gespendet
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Ersthilfe.WichtigesmedizinischesGerät für denNotfall
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Raiffeisenbank Wagram-
Schmidatal. Laufen und
dabei Gutes tun: Nach
diesem Motto nahmen die
25 Mitarbeiter am Königs-
brunner Rote Nasen Lauf
in Hippersdorf teil. Ge-
meinsam mit über 200
Läufern absolvierte das
Team der Raiffeisenbank
Wagram-Schmidatal insge-
samt 2.817 Runden und
konnte dadurch 1.690 Kilo-
meter sammeln. Für die ex-
tra Portion gute Laune war
auch das Sumsi-Maskott-
chen am Start, das Trau-
benzucker und Luftballons
an die Kinder verteilte.

Für ein Kinderlächeln
„Nachdem der Verein
„WagraMove' als unser
Kunde und Mitorganisator
an uns herangetreten ist
und uns gerne als Partner
an Bord haben wollte,
war es für uns als Team
Raiffeisen selbstverständ-
lich, nicht nur passiv, son-
dern auch aktiv am Lauf

teilzunehmen“, zeigt sich
Reinhard Biebl, Firmen-
kundenbetreuer der Raiff-
eisenbank Wagram-Schmi-
datal von der Veranstal-

tung begeistert. Die gelau-
fenen Kilometer wurden in
eine Spende umgewandelt,
die den Roten Nasen zugu-
tekommt, einem wohltäti-

gen Verein, dessen speziell
ausgebildeten Mitglieder
kranke Kinder in Kranken-
häusern besuchen. Als
Clowns verkleidet zaubern

sie den kleinen Patienten
dabei stets ein Lächeln ins
Gesicht und schenken so
ein Stück Freude in
schwierigen Zeiten.

Raiffeisenbank Oberes
Waldviertel.Mit der richti-
gen Mischung aus Spaß, Be-
wegungsfreude und sportli-
chem Ehrgeiz ging Anfang
Mai in Nondorf der Sumsi
Erima Kids Bezirkscup über
die Bühne. Nach einem
spannenden Tag mit vielen
Spielen konnte bei dem
Fußballmatch schlussend-
lich die „Volksschule Groß
Dietmanns“ als Sieger vom
Platz gehen. Zusammen
mit dem Zweitplatzierten,
der „Volksschule Litschau“,
qualifizierten sie sich damit
für den regionalen Wald-
viertelcup, wo die beiden
Mannschaften eine gute
Leistung zeigten. Die Preise
durfte Daniel Meier von
der Raiffeisenbank Oberes
Waldviertel an die glückli-
chen Kids übergeben.

Raiffeisenkasse Retz-Pul-
kautal. 80 Schüler der
Neuen Mittelschule Retz
nahmen an der Veran-
staltung „Laufen gegen
Krebs“ teil und absolvier-
ten jeweils 1.600 Meter für
den guten Zweck.

Mit den erlaufenen
Spenden werden die Nie-
derösterreichische Krebs-

LaufenunddabeiGutestun

hilfe sowie die Stamm-
zellenspende-Initiative des
Österreichischen Roten
Kreuzes unterstützt.

Die Raiffeisenkasse
Retz-Pulkautal zeigte sich
vom Engagement der mo-
tivierten Schüler beein-
druckt und verdoppelte
den erlaufenen Spenden-
betrag.

Raiffeisenbank Region
Amstetten. „Eine lebens-
werte Zukunft in einer
intakten Natur ist für uns
als regional verwurzelte
Bank ein zentrales Anlie-
gen“, so Alois Eder, Mit-
glied der Geschäftsleitung
der Raiffeisenbank Region
Amstetten.

Aus diesem Grund wur-
de kürzlich eine nachhal-
tige Initiative für die Natur
ins Leben gerufen: Für je-
des neue Bonus-Konto
spendet die Raiffeisenbank
Region Amstetten drei
Euro an den Niederöster-
reichischen Imkerverband
der Bezirksgruppe Amstet-
ten und kümmert sich so

RaiffeisenbankRegionAmstettenhilftBienen

um das Wohl der Bienen.
Die Imker können mit den
Spenden den Bienen-
bestand sichern und damit
auch ein intaktes Ökosys-
tem für die Region gewähr-
leisten. In den ersten sechs
Monaten wurden so bereits
1.740 Euro für den Verein
gesammelt. Bei der Scheck-
Übergabe waren Alfred
Köstler und Johannes Pöck-
steiner (beide NÖ Imker-
verband der Bezirksgruppe
Amstetten) sowie Melanie
Dorninger (Marketing &
Vertrieb, RBR Amstetten)
und Alois Eder (erweiterte
Geschäftsleitung der RBR
Amstetten) anwesend (im
Bild v.r.n.l.)

Raiffeisenbank Korneu-
burg. Ab sofort sorgt ein
öffentlich rund um die Uhr
zugänglicher Defibrillator
in der SB-Zone des Raiff-
eisen Kompetenzzentrums
für mehr Sicherheit bei
medizinischen Notfällen.
Die Handhabung ist ein-
fach und unkompliziert.
Das Gerät gibt nach dem
Öffnen selbstständig An-
weisungen, was zu tun ist.

„Eine gute Sache und
wertvolle Investition für
unsere Region. Wir hoffen,
dass der Defibrillator sel-
ten zum Einsatz kommt
und im Ernstfall Leben ret-
ten wird“, so die Geschäfts-
leiter Dir. Andreas Korda
und Dir. Christoph Hackel
bei der Vorstellung des Ge-
rätes. (Im Bild rechts und
links mit einem Rettungs-
sanitäter des Rotes Kreuz
Korneuburg.)

DefibrillatorrettetLeben

EineSpendefür jedenKilometer
Einsatz.Bankmitarbeiter nahmen amRoteNasen Lauf teil

SpannendesFußballnachwuchsturnier
Teamgeist. ZehnMannschaften traten beim Sumsi Erima Kids Bezirkscup an

Überall rote Clownnasen: Für den guten Zweck schlüpften die Bankmitarbeiter in die Laufschuhe Die erfolgreichenNachwuchsfußballermit ihren Trainern undDanielMeier, RBOberesWaldviertel

Der Imkerverband konnte sich über eineUnterstützung von 1.740 Euro freuen In der Korneuburger Filiale gibt es jetzt einen „Defi“

Die Schüler warenmit vollemEinsatz dabei
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Raiffeisenregionalbank Möd-
ling. Beim österreichweiten Pro-
jekt „Sindbad“ begleiten Mento-
ren sozioökonomisch benachtei-
ligte Jugendliche am Übergang
von der Pflichtschule in die wei-
terführende Ausbildung. Dabei
erfahrensiegroßeUnterstützung,
ihr Leben frei zu gestalten und
nach ihren Talenten und Leiden-
schaften auszurichten. 83 Pro-
zent der unterstützten Jugendli-
chen schaffen den Sprung in die
weiterführende Ausbildung.

Die Raiffeisenregionalbank
Mödling fördert dieses Projekt
mit einem Spendenbeitrag. Zu-
sätzlich zeigen zwei Mitarbeiter
besonderen Einsatz: Claudia
Krenn und Martin Pokorny aus
der Bankstelle Mödling stellen
sich ehrenamtlich in ihrer Freizeit
als Mentoren bei „Sindbad“ zur
Verfügung und arbeiten aktuell
mit je einem Jugendlichen an
dessen beruflicher Zukunft.

Nicht nur die Jugendlichen
profitieren von dem Coaching,
auch beide Mitarbeiter werden
dadurch zu Profis in sozialen
Führungsaufgaben ausgebildet.
Eine Win-win-Situation für alle
Beteiligten.

Die Umsetzung des
Traums vom eigenen
Haus ist ein Lebens-

projekt mit vielen Heraus-
forderungen, professionel-
le Unterstützung ist des-
halb sehr gefragt.

Town & Country Haus
steht für energiesparende
Massivhäuser zu fairen
Fixpreisen und zugleich für
ein hohes Maß an Sicher-
heit. Dafür sorgt der in-
kludierte Hausbau-Schutz-
brief, der alle Phasen des
Projekts berücksichtigt.

Vor dem Bau
Ab Vertragsabschluss ga-
rantiert Town & Country
12 Monate lang einen Fix-
preis. In Zeiten großer
Preissprünge ist das be-
sonders wertvoll. Ein Gut-
achter überprüft den vor-
gesehenen Baugrund, um
böse Überraschungen aus-
zuschließen. Alle Bau-
und Montagerichtlinien
von Town & Country Haus
sind TÜV-geprüft, ebenso
der Bauwerkvertrag. Die
Kund:innen können aus
mehr als 40 Varianten von
Bungalows, Einfamilien-
häusern, Stadtvillen, Zwei-
familien-, Doppel- und Rei-
henhäusernwählen.

Durch die Zusammen-
arbeit mit Raiffeisen Im-
mobilien (RI) haben Town
& Country-Kund:innen bei
der Suche nach dem idea-
len Baugrund Zugriff auf
das Portfolio von Öster-
reichs größtem Grund-
stücksmakler.

Hausbesitzer bis zu fünf
Jahren die Baugewähr-
leistungsbürgschaft und er-
halten eine Hausakte, die
alle wichtigen Dokumente,
Daten und Termine ent-
hält. Sie ist sozusagen das
Handbuch für das Town &
Country-Haus.

Die Marke Town &
Country ist ein Franchise-
Modell, in ganz Österreich
setzen ausgesuchte Part-
nerunternehmen die kon-
kreten Projekte nach ge-
nauen Qualitäts- und Ser-
vicestandards um.

Wer Interesse hat, mel-
det sich unter tc-haus.at
und erfährt seinen regio-
nalen Ansprechpartner.
Dieser begleitet ihn dann
auf dem gesamten Weg
zum eigenen Heim, inklu-
sive der Vermittlung von
Grundstücks- und Finan-
zierungsexperten. So wird
der Traum rasch zur Rea-
lität.

Während des Baus
Tritt das Projekt in die hei-
ße Bauphase, greift der
zweite Teil des Schutzbrie-
fes: Es gelten eine Bauzeit-
garantie und eine Bau-
fertigstellungs-Bürgschaft.
Das bedeutet, das Haus
wird auf jeden Fall zum
vereinbarten Preis fertig-
gestellt und zum vereinbar-
ten Termin übergeben. Die
gesamte Projektbegleitung
wird digital abgewickelt.
Auf der Baustelle werden
ausschließlich hochwertige
Markenprodukte verwen-
det. Unabhängige Gutach-
ter kontrollieren den Bau-
fortschritt und die End-
abnahme. Jedes Town &
Country Haus erhält einen
Energieausweis, der den
geringenHeizkostenbedarf
dokumentiert.

Nach dem Bau
Nach der Schlüsselüber-
gabe genießen die neuen

Raiffeisenkasse Haiders-
hofen. Das Team der Bank
lud zur großen Kino-Party
ins Starmovie Steyr ein.

Meet & Greet
Neben den beiden Block-
bustern „Super Mario“ und
„Shazam2“ wurde den
Kunden zwischen sechs
und 24 Jahren ein span-

GroßesKinomitSumsi
undCaptainAmerica

nendes Rahmenprogramm
geboten.

Sumsi und Captain
America waren als Star-
gäste vor Ort und standen
den jungen Fans für Fotos
zur Verfügung. Mit Pop-
corn und Getränken konn-
ten anschließend die bei-
den Kinofilme in vollen
Zügen genossenwerden.

Zukunftschancenfürsozial
benachteiligteJugendliche
Ehrenamt.Raiffeisen-Mitarbeiter unterstützen Schüler alsMentoren

SicherzumeigenenHeim
Weg zumTraumhaus.DerHausbau-Schutzbrief von Town&Country sichert denWeg

zu den eigenen vierWänden ab. Raiffeisen Immobilien unterstützt Town&Country-Kund:innen
bei der Suche nach dempassenden Baugrund

Claudia Krenn undMartin Pokorny (beide RRBMödling)mit den von ihnen betreuten Jugendlichen

Maßgeschneidert und zu fairen Fixpreisen: die energiesparendenMassivhäuser von Town&CountryHaus

HochwertigeMarkenprodukte kommen zumEinsatz

Zum vereinbarten Terminwird dasHaus übergebenDie jungenGäste zeigten sich von Sumsi begeistert
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